
c/o Barbara Traub, M.A., Eduard-Pfeiffer-Str. 121,

70192 Stuttgart, Tel. (0711) 257 36 12, Fax 257 93 02,

E-Mail: barbara.traub@gmx.de
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Interreligiöses Jugend-
seminar 2011

Religiöses Leben als Minderheit stellt sich
anders dar als für die heute säkulare Mehr-
heitsgesellschaft: Feiertage, Essen und
Trinken oder die religiöse Ausschmü-
ckung der Feste – all das ist nicht einfach
in einer mehrheitlich säkular geprägten
Gesellschaft. 

Wie fühlen sich Jugendliche in dieser
Situation? Als Minderheit? Spinner –
Nonkonformisten – Idealisten? Wie wer-
den sie von anderen wahrgenommen?
Was bewegt Jugendliche, sich der
Religion zuzuwenden? 

Religiös und selbst-
bewusst

Leben in der Rolle der Minderheit 



Im eintägigen Seminar geht es um das eigene
Selbstverständnis und was wir aus religiöser Über-
zeugung in die Gesellschaft einbringen können.
Wie begegnet uns die Gesellschaft, wie begegnen
wir ihr?
An Hand von Beispielen aus

- aus Spielfilmen und Dokumentationen
- aus Literatur und Presse
- bekannter Persönlichkeiten und Politikern

wollen wir uns gemeinsam mit jüdischen, christli-
chen und islamischen Jugendlichen aus Sicht der
jeweiligen Religion mit dem Thema auseinander-
setzen und die Auffassungen und Standpunkte
vergleichen. So sollen Kenntnisse über Kultur und
Religion der „anderen“ erworben und vertieft
werden.  
Außerdem soll eine eigene Dokumentation zum
Selbstverständnis entstehen, als Video- oder
Musikclip, als Ausstellung oder Performance.

Ort: Stuttgart-West, Paul-Gerhardt-
Gemeindezentrum 
Begegnungsstätte 1 + 2
Rosenbergstr. 194 b
(U4, U9 Haltestelle Vogelsang oder

Arndtstr./Spittastr.)

Zeit: Sonntag, 23.10.2011, 
14.00-20.00 Uhr

Eingeladen sind Jugendliche ab 14 Jahren.
Wir freuen uns auf deine Anmeldung. Bitte bis
Mo. 17.10.2011 an das forum jüdischer bildung und
kultur e.V. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Barbara Traub Emina Corbo-Mesic  Petra Dais
Vorsitzende fjbk Vorsitzende des KCID  Evang. Jugend-

pfarramt Stgt.

In Kooperation mit: Dank für die Förderung an:
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Gefördert im Rahmen des Projekts “Community

2.1 - Kein Platz für Vorurteile” der Jugendstiftung

Baden-Württemberg innerhalb des Bundespro-

gramms “Toleranz fördern – Kompetenz stärken”
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